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Links: 
http://www.network-migration.org 
Das Netzwerk Migration in Europa ist ein interdisziplinäres Informations- und Kompetenzforum, 
welches in Europa Migrationsexperten, Multiplikatoren, Studierende und Schüler in 
Projektkooperationen vernetzt. Über die Vermittlung und das Wissen von Migrationsprozessen in 
europäischen Gesellschaften in Geschichte und Gegenwart sollen zukunftsweisende Perspektiven 
gefördert werden. 
http://www.oeaw.ac.at/kmi/ 
Die Kommission für Migrations- und Integrationsforschung versteht sich als eine interdisziplinäre 
Plattform zur Vernetzung und Bündelung der einschlägigen österreichischen Forschung zum Thema 
Migration und Integration. 
http://www.eif.oeaw.ac.at/ 
Zentraler Forschungsgegenstand des Instituts für europäische Integrationsforschung ist die Politik 
der Europäischen Union inklusive der direkten und indirekten Europäisierungseffekte auf nationaler 
und globaler Ebene. Analysiert werden die Kompetenz-bereiche und Regulierungsmuster der EU 
sowie die damit verbundene Problemlösungsfähigkeit im europäischen Mehrebenensystem. 
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http://www.unhcr.at/grundlagen.html 
UNHCR ist das Flüchtlingskommissariat der Vereinten Nationen und ist für Schutz und 
Unterstützung von Flüchtlingen in aller Welt zuständig. UNHCR setzt sich auf Grundlage der 
Genfer Flüchtlingskonvention von 1951 weltweit dafür ein, dass Menschen, die von Verfolgung 
bedroht sind, in anderen Staaten Asyl erhalten. 
http://www.icmpd.org/ 
The International Centre for Migration Policy Development is an inter-governmental organisation 
with UN Observer status, created in 1993 at the initiative of Switzerland and Austria. The purpose 
of the Centre is to promote innovative, comprehensive and sustainable migration policies and to 
function as a service exchange mechanism for governments and organisations in the wider European 
region. 
http://www.emn.at 
www.emn.at ist das nationale Internetportal des Nationalen Kontaktpunkts (NKP) Österreich im 
Europäischen Migrationsnetzwerk (EMN). Die Website dient als Plattform für alle Mitglieder des 
nationalen Netzwerks, das allen ForscherInnen, öffentlichen Institutionen und NGOs offen steht, die 
sich mit den Bereichen Migration und Asyl befassen. Gleichzeitig kann sie als Schnittstelle 
zwischen WissensanbieterInnen und Personen, die sich näher informieren wollen, dienen.  
 
 
 
 
  
 


